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$ o x to o r t 

Standern ich bereits im Oftober des vergangenen SaljreS den 

zweiten 2cheil meiner „Qagdleljre" beendet hatte, wird derfelbe 

nunmehr dem waidmännischen Pubtifum, im Druck fertig gestellt, 

hiermit vorgelegt. Die allgemeinen Bemerkungen, welche die 

Borrede zum erften dheil über die (Schrift brachte, gelten auch 

für tiefen andern 2cheil, fo daß ich mir wohl erlauben darf, auf 

das dort Oefagte hier nur jurücfyuweifen. BefonderS führe ich 

jedoch an, daß im oorltegenden zweiten Scheite öfter auf den 

erften Bezug genommen ift, wo dann ftets der bez. Anführung 

eine I vorgefefct wurde, während da, wo fich die Anführungen 

jenes auf feinen eigenen £e$t beziehen, die römische Ziffer bei 

denfelben fehlt. 

(5S ift natürlich mein lebhafter Sunfch, daß das günstige 

Urtheil, welches die Presse dem erften Scheite juerfannte und welches 

verschiedene, |ef| ausführliche Zuschriften, mit denen ich von tüch* 

tigen Sägern bezüglich desselben erfreut wurde, in gleichem Maße 

auSfprachen, auch dem zweiten Xheile nicht fehlen möge. Die, oft 

fehr werthooHen Bemerfungen, welche mir tiefe berfchietenen 

Äritffen unt Mittheilungen brachten, werden von mir, bei einer 

etwaigen neuen Ausgabe, auSgiebigft benutzt werden. 


